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IT B&V: Welche Produkte bzw. Lösungen ste-
hen dieses Jahr im Vordergrund?
Unter dem Dach unser Services Oriented Storage 
Solutions (SOSS), die eine integrierte Palette an 
Dien-sten umfassen, werden wir Lösungen vorstel-
len, die die Geschäftsprozesse von kleinen, mittel-
ständischen und großen Unternehmen optimieren. 
Das Fundament dieser Lösungen wird von unseren 
Speichersystemen für die Enterprise-, Midrange- und 
das KMU-Segment gebildet. Zum ersten Mal stellen 
wir unsere erschwingliche, einfach anzuwendende 
Speicherlösung „Simple Modular Storage“ für KMU 
einem breiten Publikum vor, die auch für dezentrale 
Organisationen vom großen Interesse ist. 
IT B&V: Wie beurteilen Sie das modifizierte 

Messekonzept?
Wir waren mit den Resultaten der Messe die letzten Jahre sehr zufrieden und wir 
hatten qualifizierte Gespräche mit Kunden, potentiellen Kunden und der Presse. Wir 
stehen jedoch dem neuen Konzept der Messe sehr offen gegenüber. Einen großen 
Vorteil sehen wir in der Entscheidung, die Messe zum Wochenende ausklingen 
zu lassen. Dadurch erwarten wir eine schärfere Trennung zwischen Fachpublikum 
und Besuchern. Die Verkürzung um einen Tag erhöht zudem die Intensität der 
Gespräche. 
3. Welche IT-Trends bestimmen Ihrer Meinung nach 2008 das Bild der 
Messe?
Wesentliche IT-Trends sehe ich in den Bereichen der mobilen Lösungen so-wie der 
IT-Technologien, die zur effektiven Nutzung von Ressourcen und damit auch zur 
Umweltverträglichkeit von IT-Lösungen beitragen. 
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IT B&V:  Welche Produkte bzw. Lösungen 
stehen dieses Jahr im Vordergrund Ihres 
Messeauftritts? 
Neben der Wirtschaftlichkeit des Cash Recyclings 
bei Geldautomaten setzen wir einen weiteren 
Schwerpunkt mit dem Thema Sicherheit von solchen 
Systemen. Die Ausstattung ist hier wesentlich ver-
antwortlich, ob Arten jeglicher Manipulation erfolg-
reich sein können oder scheitern. KEBA zeigt ver-
schiedene Sicherheitsoptionen um Geldautomaten 
noch sicherer zu machen.
IT B&V:  Wie beurteilen Sie das modifizierte 
Messekonzept? 
Da KEBA ausschließlich im B2B Geschäft tätig ist, 
könnte sich die Reduzierung der Messedauer von 5 auf 4 Werktage als weniger 
günstig erweisen. Unsere Klientel bevorzugt die Tage unter der Woche für einen 
Messebesuch, das Wochenende wird vorwiegend von Privatpersonen geprägt.
IT B&V: Welche IT-Trends be-stimmen Ihrer Meinung nach 2008 das Bild 
der Messe? 
Nach jahrelangen Highlights auf der Seite der Hardware - hier erwarte ich keine 
großartigen Verbesserungen in puncto Technologie und Geschwindigkeit - wird das 
Thema Software einen wesentlichen Beitrag zur diesjährigen CeBIT leisten. Die ver-
schiedensten Firmen sind nun gefordert, die Leistungen der Hardware auszureizen 
und ich bin der Überzeugung, hier wird es viel interessantes zu sehen geben.
IT B&V: Welche Trends sind besonders relevant für die Branche? 
Für KEBA als Hersteler von Geldautomaten ist die Applikationsthematik inklusive 
XFS ein wichtiger Bereich, der sowohl im regionalen Geschäft, vor allem aber im 
internationalen Business immer mehr an Bedeutung gewinnt.

Gerd Liegerer  
Leiter Produktmarketing KePlus Bankautomation

im Internet. TRAVIC-Port bringt eigene port-
let-basierte Oberflächen mit, kann aber mittels 
standardisierter Schnittstellen auch in vorhan-
dene Portale integriert werden. Gemeinsam 
mit der GAD eG zeigt PPI auch das Plugin 
TRAVIC-Sign, das in bank21 künftig den tro-
janersicheren Secoder-Standard unterstützt.
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Multibankfähige 
Firmenkundenportale im Internet  
„EBICS-Standard ermöglicht Komfort und hohe Sicherheit“ 

Im elektronischen Zahlungsverkehr 
nutzen Firmenkunden sowohl 
Banking-Kundenprodukte als auch 

Firmenkundenportale als Zugangswege. 
Dies ist ein Ergebnis der Studie „Electronic 
Banking 2007“ der PPI AG und des Instituts 
ibi research an der Universität Regensburg, 
in der über 300 Firmenkunden befragt wur-
den. Für Kundenprodukte sprechen die 
Multibankfähigkeit und die hohe Sicherheit; 
der Vorteil von Portalen lag bisher haupt-
sächlich im Komfort, weil Installation und 
Wartung entfallen.
Der EBICS-Standard eröffnet in Firmenkun
denportalen neue Möglichkeiten, die unter-
schiedlichen Zugangswege zu bündeln: Der 
Zahlungsverkehr mit mehreren Banken kann 
mit EBICS über genau ein Portal abgewickelt 
werden. Mehr als 50 % der Studienteilnehmer, 
die bereits ein Portal für Zahlungsverkehr 
verwenden, möchten auch solch ein multi

bankfähiges Portal nutzen – wenn es von 
einer Bank angeboten wird: Bei dieser 
Dienstleistung vertrauen 73 % der Befragten 
ihrem Kreditinstitut, Drittanbietern würden 
nur 43 % ihre Bankdaten übergeben.
Die kryptografischen Verfahren des EBICS-
Standards ermöglichen einen hohen 
Sicherheitsstandard in Portalen. Mit der 
Verteilten Elektronischen Unterschrift und 
dem Einsatz von mobilen installationsfrei-
en Kartenlesern lassen sich Aufträge ein-
fach und sicher von unterwegs freigeben. Im 
Internet Banking ermöglicht der neue ZKA-
Sicherheitsstandard Secoder die trojanersiche-
re Kommunikation mit der Bank – laut der 
PPI-Studie ein echter Wettbewerbsvorteil.
Die PPI AG präsentiert auf der CeBIT 2008 in 
Halle 17, Stand E12 das Firmenkundenportal 
TRAVIC-Port. TRAVIC-Port ist das multi
bankfähige System für den leistungsfähigen und 
sicheren Zahlungsverkehr mit Firmenkunden 
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